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N oroviren sind 
für einen erheb- 
lichen Anteil 
aller akuten Ma- 

gen-Darm-Infektionen verant-
wortlich: Laut Robert Koch-Ins- 
titut sind sie in bis zu 50 Prozent 
aller nicht bakteriell bedingten 
Gastroenteritiden bei Erwach-
senen und rund 30 Prozent bei 
Kindern ursächlich. Betroffen 

sind ganz überwiegend ältere 
Personen über 70 und Kinder 
unter fünf Jahren. Bei Kindern 
verursacht nur das Rotavirus 
noch häufiger „Magen-Darm“. 
Jährlich werden in Deutschland 
mehr als 100 000 Norovirus- 
Erkrankungen gemeldet.
Besonders Ausbrüche von 
akuten Magen-Darm-Erkran-
kungen in Altersheimen und 

Krankenhäusern gehen mehr-
heitlich auf das Konto dieses 
Erregers. Aber auch auf Kreuz-
fahrtschiffen kommt es immer 
wieder zu Norovirus-Ausbrü- 
chen, bei denen innerhalb weni- 
ger Tage mehr als 100 Men-
schen erkranken können. 
Schlagzeilen hat 2012 zudem 
ein Ausbruch mit fast 11 000 
Fällen an mehreren Schulen 

und Betreuungseinrichtungen 
in einigen östlichen Bundeslän-
dern gemacht. Damals konnte 
eine Charge mit Noroviren 
kontaminierter Tiefkühlerdbee-
ren als Verursacher identifiziert 
werden, die ein Catering-Un-
ternehmen an die betroffenen 
Einrichtungen geliefert hatte.

Kurz und heftig Eine Noro- 
virus-Gastroenteritis äußert 
sich durch schwallartiges Er-
brechen und starke Durchfälle 
mit abdominalen Schmerzen. 
Zusätzlich zu den gastroin- 
testinalen Symptomen treten 
Kopf- und Gliederschmerzen 
sowie Müdigkeit auf. Hohes 
Fieber ist selten. Die Symptome 
beginnen plötzlich 6 bis 50 
Stunden nach Ansteckung und 
sind nach 12 bis 48 Stunden 
meist wieder ausgestanden. Al-
lerdings kann es in dieser Zeit 
zu einem hohen Flüssigkeits- 
und Elektrolytverlust kommen. 
Erkrankte können bis zu zwei 
Wochen nach Abklingen der 
Symptome weiterhin Viren mit 
dem Stuhl ausscheiden und an-
steckend sein.

Die Mehrzahl der  
Fälle tritt in den  
Wintermonaten auf. 
Die Infektion mit dem 
hochansteckenden 
Erreger führt bei den 
Betroffenen zu einer 
akuten Gastroenteritis 
mit Durchfall und  
Erbrechen. 

Gefürchtete  
       Ausbrüche
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Weitergabe Sowohl der Stuhl 
als auch das Erbrochene von 
akut erkrankten Menschen ent-
halten hohe Konzentrationen 
von kontagiösen Virusparti-
keln. Die Übertragung erfolgt 
durch Schmierinfektion. Wenn 
kleinste Mengen Stuhl oder Er-
brochenes an die Hände gelan-
gen, können sie entweder beim 
Händeschütteln direkt weiter 
übertragen werden. Oder sie 
bleiben an Gegenständen wie 
Türgriffen haften und finden 
von dort aus den Weg zu wei- 
teren Personen. Von den Hän-
den gelangen die Viren dann 
leicht wieder in den Mund und 
lösen neue Infektionen aus. 
Außerdem können bei schwal-
lartigem Erbrechen virushaltige 
Aerosole entstehen, die bei Ein-
atmung hochansteckend sind. 
Auch Lebensmittel können – 

wie im Fall der Erdbeeren – mit 
Noroviren kontaminiert sein. 

Viel trinken! Bei einer Noro-
virus-Infektion ist eine hohe 
Trinkmenge entscheidend, um 
den Flüssigkeitsverlust auszu-
gleichen. Gegebenenfalls kön-
nen in der Apotheke erhältliche 
Elektrolytersatzlösungen dem 
Salzverlust entgegenwirken. 
Besonders bei Kleinkindern 
und älteren Personen kann eine 
vorrübergehende Behandlung 
im Krankenhaus notwendig 
werden. Eine spezifische anti-
virale Therapie oder eine Imp-
fung existieren nicht.

Schutz durch Hygiene Eine 
umso größere Rolle bei der Prä- 
vention und Bekämpfung von 
Infektionen spielen Hygiene-
maßnahmen. Ein Erkrankter 

sollte den körperlichen Kon-
takt zu anderen Personen ver- 
meiden und, falls möglich, eine  
eigene Toilette benutzen. Eigene  
Hygieneartikel und Handtücher 
sind auf jeden Fall angesagt. Er-
brochenes sollte zügig beseitigt 

werden, am besten unter Ver- 
wendung von Einwegmaterial  
und Einmalhandschuhen. Regel- 
mäßiges Reinigen von Flächen 
im Umfeld des Erkrankten, das 
heißt Waschbecken, Türgriffe, 
Tische und Böden, ist sinnvoll. 
Bett- und Leibwäsche sollte 
häufiger gewechselt und bei 
mindestens 60 °C gewaschen 
werden. Regelmäßiges Stoßlüf-
ten hilft, die Konzentration von 
Viruspartikeln in der Luft zu 
verringern. ■

Dr. Anne Benckendorff,  
Medizinjournalistin

Prospan® wirkt effektiv gegen die Symptome bei Husten 
und Bronchitis – mit der 4-fach-Kraft des Efeus:

  löst den Schleim

  fördert das Durchatmen

  lindert den Hustenreiz

  lindert die Entzündung

Endlich wieder frei 
durchatmen
bei akuter und chronischer Bronchialerkrankung

EA 575®
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Reichweitenstarke 
TV Kampagne
zur Abverkaufsunterstützung

 wirkt effektiv gegen die Symptome bei Husten 

Reichweitenstarke 

zur Abverkaufsunterstützung

Hustenliquid

Prospan® Hustenliquid, Flüssigkeit. Wirkstoff: Efeublätter-Trockenextrakt. Zusammensetzung: 5 ml Flüssigkeit (1 Beutel) enthalten 35 mg Trockenextrakt aus Efeublättern (5 – 7,5 : 1). Auszugsmittel: Ethanol 30 % (m/m). Sonstige 
Bestandteile: Kaliumsorbat (Ph. Eur.) (Konservierungsmittel), wasserfreie Citronensäure (Ph. Eur.), Xanthan-Gummi, Sorbitol-Lösung 70 % (kristallisierend) (Ph. Eur.), Aroma stoffe, Levomenthol, gereinigtes Wasser. 5 ml enthalten 1,926 g 
Sorbitol (Ph. Eur.) (Zuckeraustauschstoff) = 0,16 BE. Anwendungsgebiete: Zur Besserung der Beschwerden bei chronisch-entzünd lichen Bronchialerkrankungen; akute Entzündungen der Atemwege mit der Begleiterscheinung Husten. 
Hinweis: Bei länger anhaltenden Beschwerden oder bei Auftreten von Atemnot, Fieber wie auch bei eitrigem oder blutigem Auswurf, sollte umgehend der Arzt aufgesucht werden. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit 
gegenüber dem wirksamen Bestandteil oder einem der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr selten allergische Reak tionen (Atemnot, Schwellungen, Hautrö tungen, Juckreiz). Gelegentlich bei empfi ndlichen 
Personen Magen-Darm-Beschwerden (Übelkeit, Erbrechen, Durchfall). Stand der Information: Juli 2013. Engelhard Arzneimittel GmbH & Co. KG, Herzbergstr. 3, 61138 Niederdorfelden. www.prospan.de
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Prospan® Hustenliquid, Flüssigkeit. Wirkstoff: Efeublätter-Trockenextrakt. 
Bestandteile: Kaliumsorbat (Ph. Eur.) (Konservierungsmittel), wasserfreie Citronensäure (Ph. Eur.), Xanthan-Gummi, Sorbitol-Lösung 70 % (kristallisierend) (Ph. Eur.), Aroma stoffe, Levomenthol, gereinigtes Wasser. 5 ml enthalten 1,926 g 
Sorbitol (Ph. Eur.) (Zuckeraustauschstoff) = 0,16 BE. Anwendungsgebiete:
Hinweis: Bei länger anhaltenden Beschwerden oder bei Auftreten von Atemnot, Fieber wie auch bei eitrigem oder blutigem Auswurf, sollte umgehend der Arzt aufgesucht werden. 
gegenüber dem wirksamen Bestandteil oder einem der sonstigen Bestandteile. 
Personen Magen-Darm-Beschwerden (Übelkeit, Erbrechen, Durchfall). 
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Der Nachweis von Noro- 
viren erfolgt über die  
Vervielfältigung von viraler 
Nukleinsäure über PCR. 
Der Nachweis von viralen 
Proteinen scheint dagegen  
weniger zuverlässig zu 
sein.
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Webcode: F2081


